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Wirtschaftsraum Augsburg

» 1. Platz Das Anlegermagazin
„Cash“ hat erneut den ersten Platz
im Ranking der Finanzvertriebe in der
Kategorie Versicherungen an die
impuls Finanzmanagement AG
(Gersthofen) vergeben. Das Unter-
nehmen erzielte im Geschäftsjahr
2007 Provisionserlöse von 61,85
Millionen Euro.
» Au-pair Das Au-pair-Programm
Amerika von Active Abroad bietet
die Möglichkeit zu einem einjährigen
Au-pair-Aufenthalt in den USA an.
Dazu findet am Samstag, 6. Septem-
ber, von 9 bis 12 Uhr im Berufsin-
formationszentrum der Agentur für
Arbeit, Wertachstraße 28, ein In-
formationstag statt. Referenti-
n ist Saskia Strumpf, die selbst ein
Jahr als Au-pair in den USA war.
» Lehrgang. Die Handwerkskammer
bietet Meistern und Personen mit
kaufmännischer Ausbildung Lehr-
gänge zum Betriebswirt an. Die
Teilnehmer werden in Betriebswirt-
schaft, Volkswirtschaft, Recht und
Personalmanagement unterrichtet.
Der nächste Teilzeitkurs beginnt
am 20. September und dauert bis 31.
Juli 2009, der nächste Vollzeitkurs
beginnt am 29. September und dau-
ert bis 11. Dezember. Eine Förde-
rung über das Meister-BAföG ist
möglich. Anmeldung und Infos bei
der HWK unter 08 21/32 59-13 59,
Brigitte Schwab, E-Mail:
bschwab@hwk-schwaben.de.
» Seminar „Preisfindung für Soft-
ware und Software-Dienstleis-
tung“ lautet der Titel eines Work-
shops am Dienstag, 30. Septem-
ber, 9 bis 17 Uhr im aiti-park, Wer-
ner-von-Siemens-Straße 6. An-
hand praktischer Beispiele zeigt der
Referent die Zusammenhänge
zwischen Preisstrategie und deren
Auswirkungen auf das Unterneh-
mensergebnis. Kosten: 230 Euro. An-
meldung unter: events@aiti-
park.de oder 08 21/45 04 330.

Wirtschaftstelegramm

Kontakt

Wirtschaft in der Region Thomas Faulhaber,
Telefon 08 21/777-22 19, Fax 777-22 02,
E-Mail: lokales@augsburger-allgemeine.de,
Nicole Prestle, Telefon 08 21/777-22 07, Fax
-22 02, lokales@augsburger-allgemeine.de.

Donnerstag, Freitag und Samstag je-
weils um 20 Uhr. Am Donnerstag
steht die Westerndressur „Reining“ auf
dem Programm, am Freitag das
„Cow Horse Festival“ und am Samstag
geht es ums „Cutting“ (auch Sport
regional S. 26). Karten gibt es ab 53
Euro, das Dauerticket für 175 Euro.

I Im Internet
Mehr Informationen online unter
www.americana.de

bei 35 Euro. Ermäßigungen gibt es ge-
gen Vorlage der easy-living- und der
Karocard.
● Öffnungszeiten Geöffnet ist täglich
von 9 bis 19 Uhr. An drei Tagen gibt
es ein Country Music & Dance Festival.
Die Zeiten: Freitag 15 bis 24 Uhr,
Samstag 11 bis 24, Sonntag 10 bis 18.
● Abendshows Hier treten Profireiter
aus Europa, den USA und Kanada
an. Am Start sind Teilnehmer aus 15
Nationen. Die Shows beginnen am

● Dauer Die Messe für Freizeit- und
Westernreiter dauert von heute,
Mittwoch, bis Sonntag, 7. September.
Sie findet auf dem Augsburger Mes-
segelände statt.
● Tickets Karten gibt es über das In-
ternet unter: www.americana.de
oder unter 08 21/589 82 301.
● Preise Tageskarten für Erwachsene
kosten 15 Euro (ermäßigt 12 Euro),
für Kinder 8 Euro. Eine Familienkarte (2
Erwachsene, 3 Kinder bis 16) liegt

Alles rund um die Americana

Zimtgarten produziert
Kinotrailer für „Akte X“

Die Augsburger Agentur Zimtgar-
ten Medien produzierte zum aktu-
ellen „Akte-X“-Film einen Kino-
trailer für eine DVD Box-Sonder-
Edition, die alle neun „Akte-
X“-Staffeln beinhaltet. Gezeigt
wurde die Produktion außer in
Augsburg auch in mehreren Kinos
in ganz Deutschland. Zu sehen ist
der Trailer auch unter www.zimt-
garten.de im Internet. Aktuell pro-
duziert Zimtgarten nun für „20th
Century Fox“ einen Fernsehspot
zur DVD-Box der aktuellen sechs-
ten Staffel von „24“. Dieser Spot
wird ab Ende September auf Pro-
Sieben zu sehen sein. (kod)

Schaufenster

Premium-Night von
Modehaus Jung und Mini

Zur Premium-Night am Donners-
tag, 18. September, an der Wer-
tachbrücke laden das Modehaus
Jung und das Mini-Zentrum Augs-
burg ein. Neben einem Prosecco-
Empfang im Mini-Zentrum wird
es eine Modenschau auf Rädern,
eine Fashionparty und eine Verlo-
sung im Modehaus Jung geben. Be-
ginn ist um 18 Uhr, Parkmöglich-
keiten gibt es am Plärrer und bei
Möbel Maxx. (kod)

Neuer Online-Shop
für Autoteppiche

Die Firma hoica hat einen neuen
Online-Shop für Autofußmatten
unter www.hoica-autoteppiche.de
gestartet. Dort können für jedes
Fahrzeug maßangefertigte Teppi-
che mit einem Firmenlogo, Fami-
lienwappen, Initialen oder Schrift-
zug individuell gestaltet und be-
stellt werden. Das Augsburger Un-
ternehmen beliefert seit 25 Jahren
die Automobilindustrie weltweit mit
in Deutschland produzierten Au-
toteppichen. (cds)

Die Gründungsfibel kann bei der
Handwerkskammer für Schwaben,
dem Mesopotamien-Verein und Tür
an Tür bezogen werden. Dort gibt
es auch mehr Informationen zu dem
Themenbereich.
● AMGE – Mesopotamien-Verein
Augsburg, Mendelssohnstraße 21
(Oberhausen), E-Mail: amge@beth-
nahrin.de.
● Chance M – Handwerkskammer,
Hauptabteilung Weiterbildung,
Siebentischstraße 52 - 58 (beim Zoo),
E-Mail: brigitte.eisele@hwk-
schwaben.de.
● MigraNet, Tür an Tür Integrati-
onsprojekte gGmbH, Schießgra-
benstraße 14 (beim Kö), Tel.: 08 21/
90 799 – 15, E-Mail: andreas.ba-
ernreuther@tuerantuer.de.

Bezugsquellen

Alles Glück
der Erde liegt –

in Augsburg
Messe Heute beginnt Europas größte Messe
für Freizeit- und Westernreiter. Erstmals gibt
es ein Pokerturnier und ein Dance-Festival

VON NICOLE PRESTLE
UND ANDREA BOGENREUTHER

Wer jetzt in die Vereinigten Staaten
will, muss gar nicht erst ins Flug-
zeug steigen. Bis Sonntag liegt das
Land der unbegrenzten Möglichkei-
ten viel näher – auf dem Augsburger
Messegelände. Dort eröffnet heute
(10 Uhr) Europas größte Messe für
Freizeit- und Westernreiter, die
Americana.

Auf 20000 Quadratmetern prä-
sentieren 250 Aussteller ihre Waren.
Es gibt Stiefel, Hüte, Indianer-
schmuck, Futter und Pflegeproduk-
te für Pferde, Anhänger, Zugma-
schinen und, und, und. Wer möch-
te, kann sich auf der Messe sogar ein
Pferd kaufen oder sich einen Ausbil-
dungsplatz sichern. Wer einen Ur-
laub in den Staaten plant, kann sich
ebenfalls informieren: Die US-Bun-
desstaaten Oklahoma und Kansas
sind erstmals auf der Westernmesse
vertreten und werben für ihre
Landschaft und ihre Kultur.

Seit zehn Jahren sind die Brüder
Heiko (Gesamtleitung) und Her-
mann Könicke (Technische Lei-
tung, Sonderschauen) nun federfüh-
rend mit der Messeveranstaltung
betraut und beide freuen sich über
eine „fantastische Entwicklung“ der
Americana. „Die Veranstaltung ist
gewaltig gewachsen mit heute bis zu
40000 zahlenden Besuchern. Mit
diesem Mekka des Western-Reit-
sports haben wir eine Top-Position
in Europa erreicht“, schwärmt Hei-
ko Könicke. Doch ausruhen wollen
sich die Brüder und ihr Team auf
diesem Erfolg nicht. Deshalb hat
man das Konzept weiter ausgebaut,
um dem Publikum noch mehr
„Western-Feeling“ zu bieten.

Hier die neuen Angebote wäh-
rend der nächsten fünf Tage:
● Pokerturnier: Im Fernsehen, im
Internet, in Großstädten – überall
wird derzeit gepokert. Auch auf der
Americana. Am Sonntag ist das Fi-
nale, bis dahin können sich die Mes-
sebesucher dreimal am Tag an zehn
Tischen qualifizieren. Wer am Ende

das beste Blatt hat, fliegt in die Spie-
lerstadt Las Vegas, wo er an zwei
Turnieren teilnehmen darf.
● Miss-Wahl: Hübsche Frauen gibt
es überall, eine Miss-Wahl auf der
Americana gab es noch nie. Aller-
dings geht es dort nicht nur um ein
anziehendes Lächeln. Die Damen,
die zur Wahl antreten, müssen auch
ihr Können im Westernsattel unter
Beweis stellen. Vergeben wird der
Titel am Freitag, 5. September, um
15 Uhr am Stand von „Western
Outdoor Wear“ in Halle 4. Die Sie-
gerin fliegt für eine Woche nach
Oklahoma.
● Country Music & Dance Festival:
Bands aus dem In- und Ausland sor-
gen für die passende Musik für flotte
Tanz-Einlagen. Täglich gibt es zwei
Live-Auftritte, Workshops, Tanz-
stunden für Messebesucher, eine
Wunsch-Disco und Linedance-Vor-
führungen. Am Sonntag findet von
10 bis 14 Uhr ein Western-Brunch

statt. Für 15 Euro darf jeder essen,
soviel er kann.
● Für Züchter: Die „Buffalo Ranch“
ist laut AFAG einer der führenden
amerikanischen Zuchtbetriebe für
Cutting Pferde. Sie wird in Halle 2
vertreten sein. Dort können außer-
dem wertvolle Quarter Horses und
18 Top-Hengste begutachtet wer-
den. Auch einer der bekanntesten
US-Stallbauer wird an den fünf
Messetagen in Augsburg sein.
● Für Kinder: Was den Eltern Spaß
macht, muss den Kindern nicht un-
bedingt gefallen. Falls den Kleinen
der Americana-Rundgang irgend-
wann zu viel wird, gibt es heuer
erstmals das Pullman City Kinder-
land. Dort lernen die Kleinen India-
nertänze, sie waschen Gold und
üben sich im Lassowerfen.

Fünf Tage eintauchen in die Welt des Wilden Westens auf der Americana in Augsburg: ob beim Einkaufen von Westernsätteln oder

Stiefeln, bei den Vorführungen der Profi-Reiter oder beim geselligen Abend im Red Grizzly Saloon. Fotos: Schöllhorn/Kerpf

„Wir wollten die
Erlebniswelt für den
Besucher erhöhen.“

Hermann Könicke von der AFAG
über die neuen Americana-Angebote

stets bewährt“, wissen Aziz Akcan
und Sait Demir (beide Existenz-
gründungberater im Projekt
AMGE).

Was sollte vor dem eigentlichen
Unternehmensstart geschehen?
Welche Rechtsform eignet sich, wie
bereitet man sich auf ein Bankge-
spräch vor? Diese und zahlreiche
weitere Fragen werden in der Grün-
dungsfibel erläutert und mit Hin-
weisen zu Anlaufstellen ergänzt.
Feststehende deutsche Begriffe und
gesetzliche Feinheiten werden in
leicht verständlichen Worten er-
klärt. Denn es ist oft nicht aus-
schließlich die Sprache, die Schwie-
rigkeiten bereitet sondern ebenso
„die mangelnde Kenntnis vom
deutschen System bzw. den beste-
henden Strukturen“ betont Markus
Prophet, betriebswirtschaftlicher
Berater der Handwerkskammer.

Hintergrund des Projekts ist die
Zusammenarbeit im Rahmen von
MigraNet, einem Netzwerk zur
Verbesserung der Integration von
Menschen mit Migrationshinter-
grund in den Arbeitsmarkt. Migra-
Net ist Teil des bundesweiten Netz-
werks „Integration durch Qualifi-
zierung“ und wird vom Bund geför-
dert. (kru)

che Angebote zur Begleitung einer
Existenzgründung an. Dieser Zu-
stand ist für potenzielle Gründer un-
übersichtlich und kaum transparent.
Die Gründerfibel will Überblick
schaffen: Sie bündelt alle Angebote
der Region. „Das mehrsprachige
Angebot hat sich in der Beratung

Menschen mit Migrationshinter-
grund versuchen sehr oft, sich
selbstständig zu machen. Oft bleibt
ihnen gar nichts anderes übrig.
Denn sie tun sich auf dem deutschen
Arbeitsmarkt schwerer, ihre Be-
rufs- und Studienabschlüsse werden
hierzulande nicht anerkannt – und
wer so mutig ist, das Heimatland zu
verlassen, der wagt auch den Sprung
in die berufliche Selbstständigkeit
leichter.

Allerdings stoßen gerade Migran-
ten oft auf unerwartete Hürden. Das
Firmen- und Steuerrecht ist für je-
manden, der hier nicht aufgewach-
sen ist, noch schwerer zu durch-
schauen als für Einheimische. Seit
Jahren arbeiten der Mesopotamien-
Verein Augsburg und die Hand-
werkskammer für Schwaben im
Netzwerk MigraNet zusammen, um
Existenzgründer zu beraten. Aus
diesen Erfahrungen wurde nun eine
Gründungsfibel in vier Sprachen zu-
sammengestellt: Deutsch, Russisch,
Türkisch und Arabisch. Denn der-
art komplexe Sachverhalte versteht
jeder Mensch in seiner Mutterspra-
che am besten.

In Augsburg gibt es keine zentrale
Beratungsstelle, jedoch bieten zahl-
reiche Einrichtungen unterschiedli-

Migranten machen sich
gerne selbstständig

Neu Viersprachige Gründungsfibel hilft, Anlaufprobleme
zu überwinden

Wissenswertes rund
um die Zeitarbeit
Arbeitsagentur Messe informiert über

Jobangebote und Perspektiven

Unter dem Motto „Zeichen der
Zeit-Arbeit“ veranstaltet die Agen-
tur für Arbeit Augsburg wieder eine
der größten Zeitarbeitsmessen in
Deutschland. 50 Aussteller aus
Augsburg, Donauwörth und Mün-
chen bieten den Besuchern ein breit
gefächertes Angebot. Termin ist am
30. September.

Nach Angaben der Bundesagen-
tur für Arbeit hat sich die Zeitarbeit
in Deutschland seit den 1970er Jah-
ren immer weiter ausgebreitet.
Rund zwei Prozent aller Arbeitneh-
mer seien inzwischen bei entspre-
chenden Firmen angestellt, Ten-
denz steigend. Die Zeitarbeit sei ein
Beispiel für die Abkehr von traditio-
nellen Arbeitsverhältnissen und der
Ausbreitung neuer Beschäftigungs-
formen. An die Zeitarbeitsmesse
schließt sich heuer eine Podi-
umsdiskussion an. Unter
dem Thema „Zeitar-
beit – Fluch oder
Segen für die deut-
sche Wirtschaft?“
diskutieren Ver-
treter aus Politik
und Wirtschaft.
Teilnehmer werden
unter anderem sein:
Ingrid Hofmann (Vize-

präsidentin Bundesverband Zeitar-
beit), Fritz Schösser (Deutscher Ge-
werkschaftsbund in Bayern), Klaus
Ernst (stellvertretender Fraktions-
chef der Linkspartei im Bundestag
und Bevollmächtigter der IG Metall
in Schweinfurt), Friedrich Hese-
mann (Geschäftsführer Liebherr
Verzahntechnik GmbH), Marcus
Schulz (Mitglied der Geschäftsfüh-
rung und Leiter Vertrieb Manpower
Deutschland) und Dr. Franz Prast
(Geschäftsführung der Regionaldi-
rektion Bayern der Bundesagentur
für Arbeit). Die Diskussion ist nur
für geladene Gäste.

Zusätzlich zum Angebot der Aus-
steller gibt es ein Vortragspro-
gramm. Dort geht es unter anderem
um die Themen „Marketing in eige-
ner Sache“, „Chancen und Nutzen
der Zeitarbeit“, „Frauen finden ihre

Stärken wieder“, „Arbeits-
schutz für Zeitarbeitneh-

mer“ und „Betriebsräte in
der Zeitarbeit“.

OTermin: Die Zeitarbeits-
messe findet am Dienstag,
30. September, statt. Beginn

ist um 9, Ende um 16.30 Uhr.
Ort: Agentur für Arbeit Augsburg,

Wertachstraße 28. Eintritt ist frei.


